
   
 

EXPERTENWORKSHOP „ERMITTLUNG DES BIODIVERSITÄTSPOTENTIALS  

MIT HILFE SENSORUNTERSTÜTZTER DETEKTION“  

Das Forstliche Forschungs- und Kompetenzzentrum (FFK) von ThüringenForst in Gotha und das Kura-

torium für Waldarbeit und Forsttechnik e.V. (KWF) in Groß-Umstadt haben am 25. - 26.03.2025 zum 

interdisziplinären Expertenworkshop „Ermittlung des Biodiversitätspotentials mit Hilfe sensor-

unterstützter Detektion“ am KWF eingeladen. Ein kleiner Teilnehmerkreis aus Deutschland und Frank-

reich hat sich darin intensiv auseinandergesetzt mit:  

− Grundfragen: „Why monitore? - What to monitore? - How to monitore?“, 

− Leitarten, insbesondere der Vögel, für die wichtigsten Habitate im Wald,  

− Waldstrukturen und sonstige Biodiversitätsparameter,  

− Möglichkeiten und Grenzen ihrer automatisierten Detektion mittels Sensoren,  

− Möglichkeiten und Grenzen ihrer Verknüpfung mit verfügbaren Daten aus anderen Quellen,  

− Auswertung der ermittelten Parameter zu einem verifizierbaren Biodiversitätsindex (IBP)  

− Divergierende Blickwinkel der unterschiedlichen Interessengruppen und  

− Integration des Biodiversitätsindexes in die nachhaltige Waldbewirtschaftung.  

Mit Vorträgen, ergänzt durch Fachinformationen der Teilnehmer, und im Wechsel zwischen der Arbeit 

in Arbeitsgruppen und im Plenum haben wir Fachinformationen und die Blickwinkel unterschiedlicher 

Interessengruppen gesammelt, zusammengeführt und in drei Sprachen, ggf. kontrovers, diskutiert. Aus 

den daraus gewonnenen Erkenntnissen konnten wir substantielle Ergebnisse zur Ermittlung und zum 

Monitoring des Biodiversitätsindexes (IBP) erarbeiten. Um diesen langfristig in das Waldmanagement 

zu integrieren, werden noch weitere wichtige Grundlagen zu legen sein. Für die weitere Arbeit im 

Projekt CO2ForIT haben wir eine Aufgabenverteilung erstellt und daraus „Aufträge“ für die beteiligten 

Projektpartner abgeleitet. 

Zum Abschluss äußerten sich alle Teilnehmer überaus positiv über den Workshop und die Ergebnisse. 

Besonders gelobt wurden die große Offenheit, das konstruktive Miteinander und die außerordentlich 

hohe Intensität, in der wir gemeinsam Ergebnisse erzielt haben. Wir haben bestehende Kontakte ge-

pflegt und durften neue Kontakte knüpfen. Dieses Netzwerk betrachten wir als solide Grundlage, um 

zukünftig - zum Wohle der Natur wie der Menschen - an einem Strang zu ziehen!  

 

Abb. 3:  Die Teilnehmer  (von links nach rechts):  Dr. L. Zeller, V. Magnet (ONF), Dr. P. Meyer (NW-FVA), 

Dipl.-Ing. F. Heinze (RIF), A. Kaulen (KWF), A. Charennat (fold ECOSYSTEMICS), V. Labudda (KWF),   

Dr. D. Mayer (KWF), S. Zarges (NW-FVA), S. Rappold (FFK), C. Kasper (FFK)  


